
vor über zehn Jahren hat die Tä�gkeit 

des Dienstleistungsportals der Bäuerin-

nenorganisa�on begonnen. Seit damals 

hat das Portal einige Wandlungen und 

Entwicklungen durchgemacht. 

Nach zehn Jahre kann man von einer 

Erfolgsgeschichte sprechen. Bot-

scha&erinnen, Referen�nnen, Brotzeit-

bäuerinnen, Hof– und Gartenführerin-

nen und Anbieter und Anbieterinnen 

für Schule am Bauernhof haben sich in 

einer Pla-orm zusammengefunden, 

Der eine wartet, dass die Zeit sich wandelt. Der andere packt sie 

kräftig an und handelt.  

Dante Alighieri 
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Rundschreiben der  
Bäuerinnen-Dienstleisterinnen & 

 Anbieter für Schule am Bauernhof 

die Vergangenen so geprägt sein von 

Ehrgeiz, Mut zur Umsetzung und Freude 

am Tun.  

Begleitet von diesen Gedanken wün-

schen ich Euch allen eine besinnliche 

Adventszeit, frohe Weihachten und 

einen guten Start ins neue Jahr! 

 

 

Hiltraud Erschbamer   

10 Jahre erfolgreich unterwegs! 

die in ihrer Tä�gkeit und Wirkung ein 

Novum in Süd�rol darstellt und in 

einer solchen Form in ganz Europa 

wohl einmalig ist.  

Von Anfang an war es uns wich�g ge-

schlossen aufzutreten, bewusst ge-

meinsam hinter unserer Marke zu 

stehen und die angebotenen Dienst-

leistungen dadurch noch sichtbarer zu 

machen.  

Wir blicken zuversichtlich auf die kom-

menden zehn Jahre, mögen sie wie 

Liebe Bäuerinnen-Dienstleisterinnen, 

liebe Anbieter für Schule am Bauernhof, 
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1. Mitteilungen der Arbeitsgruppenvertreterinnen 

  

Bäuerinnen Brotzeit: gsund und guat 

So bekommen wir im Jänner 2017 zum 

Beispiel viele Infos über Allergien und 

Unverträglichkeiten.  

Eure Elisabeth Pichler Schroffenegger 

& Monika Stocker Schwembacher 

können wir auch in Workshop direkt 

mit Grundschüler in ganz Süd�rol eine 

gesunde und „guate“ Jause herstellen. 

Auch die jährlichen Au=aukurse für 

uns Brotzeitbäuerinnen sind nützlich. 

Hallo Ihr lieben Brotzeitbäuerinnen! 
 

Viel hat sich getan mit der Bäuerinnen 

Brotzeit: vom angedachten Verkauf von 

der „gesunden Jause“ in Schulen und 

Firmen, entwickelte sich das Projekt 

weiter zum Buffetservice. Und jetzt 

Schule am Bauernhof 
nung, dass diese eine Neuauflage er-

fährt. Schule am Bauernhof ist ein sehr 

wich�ges Projekt. Kinder dürfen eintau-

chen in die Welt des Bauern und haut-

nah miterleben, wie gearbeitet wird, 

wie gesunde LebensmiBel hergestellt 

werden und wie gut diese schmecken. 

Kinder sollen diese „heile Welt“ spüren 

und einige Stunden glücklich sein… 

Eure Agatha Taschler Walder & 

Petra Gebert Tappeiner 

Jahren wird SaB besonders vom Bäue-

rinnen – DL-Portal betreut und koordi-

niert und ist somit in guten Händen. 

Zweimal im Jahr triE sich die Arbeits-

gruppe zu einer Sitzung. Bei der 10-

Jahres Feier des DL-Portals gestalteten 

wir einen Tisch mit verschiedenen 

Unterlagen, die bei einem Besuch ei-

ner Schulklasse zur Anwendung kom-

men. Auch die Kiste „Mein großer Bau-

ernhof“ wurde gezeigt, in der Hoff-

Liebe SaB-Anbieter! 
 

Die 10 Jahres-Feier war ein schöner 

Rahmen für uns als Schule am Bauern-

hof-Betreiber. Denn unser Projekt ist 

auch in etwa so alt wie das DL-Portal 

und haBen deshalb auch ein guten 

Grund zum Feiern. Gestartet wurde mit 

SaB an der Fachschule für Landwirt-

scha& in Salern. Die Direktorin Frau 

Juliane Pellegrini war die Geburtshelfe-

rin und sie erzählte bei der Feier noch-

mals die Entstehungsgeschichte. Seit 4 

Referentinnen 
nehmern weiterzugeben! 

Diese Freude und auch viel Erfolg bei 

euren Kursen wünschen wir Euch! 

Eure Rosina Ö!l Kuen & 

Sonia Schwienbacher Andreaus 

nehmern stets viel Freude. Und diese 

Freude empfinden auch wir, wenn wir 

unser Wissen weitergeben dürfen. 

Ich hoffe auch ihr habt stets Freude 

dabei, euer Wissen, eure Fer�gkeiten 

und eure Tipps und Tricks den Kursteil-

Liebe Referen%nnen! 

Wir Referen�nnen vermiBeln unseren 

Kursteilnehmern und Interessierten 

unser wertvolles Wissen. Dieses Wissen 

über Brauchtum, über alte Rezepte, 

über Fer�gkeiten bei der Handarbeit 

und vielem mehr bereitet den Kursteil-

Botschafterinnen 

Interessierten am Besten den Wert un-

serer bäuerlichen Produkte vermiBeln. 

Wir wünschen weiterhin viel Freude als 

Botscha&erinnen! 

Eure Ricky Huber Ortler &  

Chris'ne Alber Viertler 

beit die ihr das ganze Jahr über leistet, 

ist es uns möglich immer besser nach 

außen hin präsent zu sein und unsere 

Produkte authen�sch zu vertreten. 

Wir Bäuerinnen und vor allem wir Bot-

scha&erinnen können den Kindern in 

den Schulen und auch allen anderen 

Liebe Botscha&erinnen! 

Gemeinsam mit den Brotzeit-

Bäuerinnen wurde bei der 10 Jahres 

Feier der „Kulinarik“-Tisch gestaltet. Die 

Vorstellung unseres Bereiches war auch 

eine gute Gelegenheit die Wich�gkeit 

einer authen�schen Botscha&erinnen 

zu unterstreichen. Durch die gute Ar-

Hof– und Gartenführerinnen 

Somit wünschen wir euch noch eine 

schöne und besinnliche Adventszeit, 

und einen guten Start in die neue Gar-

tensaison! 

Eure Ju!a Tappeiner Ebner & 

Priska Etzthaler Weger 

unserem kleinen Paradies. 

Unsere Höfe jedoch sind stets bereit 

für neue und interessierte Besucher. 

Wie im Vergangenen Jahr freuen wir 

uns auf die vielen Besuchergruppen, 

und wir hoffen ihr freut euch auch. 

Liebe Hof– und Gartenführerinnen! 

Der Herbst ist zu Ende und der Winter 

steht unmiBelbar vor der Tür. Der Gar-

ten ruht sich nun aus und bereitet sich 

wieder auf den Frühling vor. 

Unser aller Garten erblüht dann wieder 

in seiner schönsten Pracht und wird zu 
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2. Zusammenfassung: vom Arbeitsgruppentreffen (26.10.2016) 

3. Bäuerinnen-DL und SaB-AnbieterInnen 

Anregungen:  

Die Bäuerinnen-Dienstleisterinnen soll-

ten untereinander noch mehr in Kon-

takt treten können. Deshalb wird be-

schlossen das kommende Jahrestreffen 

am Montag 27. März 2017 zu nutzen 

damit die Mitglieder sich über Erfahrun-

gen, Probleme oder Anliegen austau-

schen können. Das Jahrestreffen wird 

heuer in der Fachschule für Ernährung 

und Hauswirtscha& Haslach, Bozen 

sta-inden. Die Mitglieder teilen sich 

am Vormi0ag ihrer Ausbildung ent-

sprechend in Gruppen auf. Innerhalb 

der Gruppe wird ihnen dann die Mög-

lichkeit geboten zu disku�eren und aus 

den Erfahrungen und Herangehens-

weisen der anderen zu profi�eren. Am 

NachmiBag werden die Ergebnisse 

beim gewohnten Jahrestreffen präsen-

�ert.  

Nächstes Jahr werden drei Weiterbil-

dungen für die Bäuerinnen-

Dienstleisterinnen angeboten. Ziel-

gruppe ist jeweils der Bereich in wel-

cher die Bäuerin tä�g ist. Beschlossen 

wird, dass bei nicht Erreichung der Max. 

Teilnehmerzahl die Weiterbildungen für 

alle offen sind. Auch beschließt man 

eine Weiterbildung für Schule am Bau-

ernhof zu organisieren, die wahrschein-

lich in Raum Pustertal sta-inden wird. 

Eine besonders heterogene Gruppe sind 

die Hof- und Gartenführerinnen. Gerne 

würde man hier eine Ak%on veranstal-

ten bei der sich alle Hof- und Garten-

führerinnen kennen lernen und auch 

präsen�eren können (evtl. in Koopera�-

on mit den Sortengarten Süd�rol).  

Arbeitsgruppentreffen 

Projekte 

Apfel -und Milchprojekt 

Im Herbst 2016 waren die die Apfel-

botscha&erinnen bereits in 112 

Schulen unterwegs. 2.327 Schüler 

dur&en über den Süd�roler Apfel 

über seine Geschichte, Herkun&, 

Apfelanabau und vieles mehr erfah-

ren. Im zweiten Semester werden 

sie noch weitere 1.474 Schüler besu-

chen. Auch die Milchbotscha&erin-

nen erklärten 1.975 Kindern den 

Weg der Milch. Im zweiten Turnus 

sind es sogar 2.157 Schüler, die das 

Milchprojekt durchführen.  

Im Jahr 2016 haben ca. 1.200 Kinder 

einen Schule am Bauernhof besucht.  

Dieses Jahr wurden auch vier neue 

Betriebe von der der Zer�fizierungs-

kommission Schule am Bauernhof 

zer�fiziert: der Kassinghof in Vahrn, 

der Kräuterhof in Percha, der Rai-

nerhof in Hafling und der Petrun-

derhof in Villnöss.  

Auch dürfen die Süd�roler Schule 

am Bauernhofe Betriebe bei einem 

WeBbewerb der „crea“ (Consiglio 

per la Ricerca e la sperimentazione 

in Agricoltura) “ mitmachen. Crea 

ist heuer federführend beim Pro-

jekt „fruBe nelle scuo-

le“ (europäisches Schulobstpro-

gramm). Die Schulklassen, welche 

„Mit Bäuerinnen wertvolle Le-
bensmi0el erleben“ 
Mit neuen Namen und überarbei-

teter Projektbeschreibung startet 

„Mit Bäuerinnen wertvolle Lebens-

miBel erleben“ nun in die driBe 

Runde. In einen Rahmen von 21 

Stunden kann so eine Schulklasse 

lernen wie man wertschätzend mit 

der Ressource „LebensmiBel“ um-

geht, prak�sch erfahren wie man 

sich nachhal�g und ausgewogen 

ernähren kann. Die Kinder bereiten 

mit der Brotzeitbäuerin und in Ab-

sprache mit den Beratern im Be-

reich Gesundheitsförderung gesun-

Kulinarik (Botscha&erinnen ihrer Produkte / Brotzeitbäuerin) 

de Speisen zu. Besonders am Projekt 

ist, dass Lehrer aber auch Eltern 

stark miteingebunden werden. Am 

Ende des Projektes ist auch ein Be-

such bei einem Schule am Bauern-

hof-Betrieb empfohlen. Für das 

Schuljahr 2016/17 wurde das Pro-

jekt aufgestockt und so können ins-

gesamt 24 Klassen etwa 200 Schüler 

am Projekt teilnehmen. Das Projekt 

wird derzeit von fünf Brotzeitbäue-

rinnen begleitet. Da die Nachfrage 

sehr groß ist, hoffen wir, dass sich 

genügend Bäuerinnen zum Fachmo-

dul Brotzeitbäuerin anmelden, da-

mit der Lehrgang 2017 starten kann! 

Schule am Bauernhof 

sich für das Schulobstprogramm 

gemeldet haben, dürfen in diesem 

Schuljahr auch einen Schule am 

Bauernhof Betrieb besuchen. Crea 

übernimmt dafür die Kosten zu dem 

von uns vereinbarten Preis.  

  



Events und Veranstaltungen 
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Handarbeit und Dekora%on   

� 

Plausch unter Kräuterfreunden 

Dieses Jahr waren zum ersten Mal 

beim Kräutertag in Meran (22.10) 

drei Hof- und Gartenführerinnen 

vertreten. Auf zwei Ständen haben 

sie mit ihren Ak�onen und ihren 

eigenen Kräuterprodukten, welche 

sie im Rahmen ihrer Workshops her-

stellen, die Besucher neugierig ge-

macht.  
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Botscha&en brauchen Bot-
scha&erinnen! 
 Wir feierten Ende November das 10
-jährige Bestehen des Bäuerinnen-
Dienstleistungsportals. 
Gemeinsam die heimischen Produkte 

in den Vordergrund stellen, gemein-

sam Landwirtscha& erlebbar ma-

chen, gemeinsam Zuerwerbsmöglich-

keiten für die Bäuerinnen au=auen: 

das war Ziel der SBO als sie bereits 

anfangs 2000 das Thema „Bäuerin – 

Botscha&erin ihrer Produkte“ auf-

griff. Es folgten verschiedene Ausbil-

dungen und im Jahre 2006 gründete 

man das Dienstleistungsportal, da-

mals unter der Marke „Mit Bäuerin-

nen lernen – wachsen – leben.“  

Elisabeth Patauner war eine der ers-

ten Bäuerinnen - Botscha&erin: „Ich 

war sofort von der Ausbildung faszi-

niert. Sie half mir stets weiter und ich 

konnte auch später noch lange auf 

das damals Gelernte zurückgrei-

fen.“ Gemeinsam mit 50 anderen 

Bäuerinnen startete sie 2006 mit 

ihrem Angebot. Die damalige Lan-

desbäuerin Maria Kuenzer freut 

sich, dass das Dienstleistungsportal 

sich so gut weiterentwickelt hat: 

„Uns war damals klar: Wir brau-

chen eine gemeinsame Pla-orm, 

um unsere Botscha&en hinauszu-

tragen.“. Landesbäuerin Hiltraud 

Erschbamer spricht heute von ei-

nem authen�schen Angebot, das 

sehr gefragt ist: „Es ist schön, dass 

wir die Tür zur bäuerlichen Welt 

öffnen und den Menschen Einblick 

in unserem bäuerlichen Alltag er-

möglichen“. Heute sind insgesamt 

85 Dienstleisterinnen und Anbieter 

für Schule am Bauernhof tä�g. Eine 

davon ist Elisabeth Schroffenegger, 

Brotzeitbäuerin: „Es ist wich�g, dass 

wir gemeinsam au&reten. Allein ist 

man klein, gemeinsam ist man 

stark!“. Die Dienstleisterinnen wer-

den fachlich auch von den Fach-

schulen für Hauswirtscha&, Ernäh-

rung und Landwirtscha& begleitet. 

Für Gudrun Ladurner, Direktorin der 

Fachschule Haslach ist es rückbli-

ckend schön zu sehen, was aus der 

anfänglich schwierigen Au=auarbeit 

entstanden ist: „Früher waren uns 

andere Länder voraus, heute sind 

wir mit unserem Angebot andern 

Ländern voraus!“. Auch Bernhard 

Burger, der Landesobmann-Stellv. 

des SBB, dankte den Bäuerinnen für 

ihre Arbeit : „Das Wissen ist der 

Rohstoff und ihr macht aus diesem 

Rohstoff ein wertvolles Produkt!“. 

Kulinarik Kultur und Natur  

Deine Heimat auf dem Teller  

Der Waltherplatz verwandelte sich 

am 22 Oktober anlässlich des Ernte-

dankfestes in einen bunten Bauern-

markt. Unter dem MoBo „Deine 

Heimat auf dem Teller“ präsen�er-

ten die Referen�nnen für Koch- und 

Backkurse stündlich ab 10:30 lecke-

re Gerichte.  Auch beim diesjährigen 

Meran(o) WineFes%val (5.-7. No-

vember) bereiteten die Bäuerinnen 

in der Gourmet Arena  neben den 

Sternenköchen allerhand tradi�o-

nelle Schmankerl zu. Ob bei der Red 

Delicious Night (im Zuge der Inter-

poma) am 24.11. im Hotel Four 

Points by Sheraton  oder beim  Ad-

vent beim Gärtner (19.&20.11):  

Kochvorführungen und Verkostun-

gen locken das Publikum immer an. 

Im Büro sind dieses Jahr 
über 110 Anfragen  
eingegangen.! 

Bäuerliche Handarbeit 

500 Heuherzen fabrizierten die 

Referen�nnen am Milchfest auf 

der Fane-Alm  (27.& 28.08) mit 

den Besuchern.  Auch auf der Krea-

%vmesse (16.-18.09)  waren es 

zahlreiche Interessierte, die  mit 

den Bäuerinnen filzten, nähten und 

mit Heu windeten.  Noch nie haben 

so viele Filialen beim bei einer Gar-

tenmarktak�on der Landwirt-

scha&lichen Hauptgenossenscha& 

teilgenommen: Bei „Bastel dir dei-

nen Adventkranz“  (25.11.) haben 

in 8 Filialen, 16 Dienstleisterinnen 

mitgewirkt.  Zu Weihnachten wird 

es nicht s�ll: in der Casa Alto Adige 

in Mailand  sowie in Goldy´s Häus-

chen  (Meran) gaben und geben 

die Bäuerinnen Kurse. 
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schen Bevölkerung ges�egen. Im 

Zuge der neuen Dienstleistungsbro-

schüre haben wir deshalb auch ent-

schlossen die italienische Homepa-

ge zu aktualisieren. Dort findet ihr 

nun Eure Profile mit Suchfunk�o-

nen. BiBe verweist somit auch in 

Beim IV Convegno Internazionale di 

ecucazione alimentare (15. bis 16. 

November) stellte Landessekretärin 

Verena Niederkofler unter dem The-

ma “Bäuerinnen machen Schule” 

auch das Projekt Schule am Bauern-

Schule am Bauernhof 

Neue Dienstleistungsbroschüre 

“Süd%roler Bäuerinnen. Aus unserer 

Hand”! Im Oktober 2016 war es end-

lich so weit. Wir dur&en die neue 

Broschüre druckfrisch in den Händen 

halten.  

Bis dorthin waren einige Punkte zu 

bewäl�gen: die Aufnahme der neu-

en Bäuerinnen-Dienstleisterinnen, 

ein tolles Fotoshoo�ng beim 

Strohgietlhof in Goldrain, die Einho-

lung von Fotos und Texten und die 

unzähligen Korrekturen.  

Aber es hat sich gelohnt. Übersicht-

lich, informa�v und op�sch anspre-

chend präsen�ert sich die Dienst-

leistungsbroschüre mit insgesamt 

84 abgedruckten Bäuerinnen-

Dienstleisterinnen und Anbieter für 

Schule am Bauernhof. 

Wir biBen Euch die Dienstleistungs-

broschüre ak�v zu verteilen (auf 

Finalmente siamo online! 

Alle Bäuerinnen-Dienstleisterinnen 

und Anbieter für Schule am Bauern-

hof sind jetzt auch auf unserer italie-

nischen Homepage zu finden!  Be-

sonders in der letzter Zeit sind die 

Anfragen auch seitens der italieni-

Neue Videos: hautnah miterleben! 

In diesem Jahr wurden auch drei 

neue Videos mit den Bäuerinnen-

Dienstleisterinnen gedreht. Zwei 

weitere befinden sich noch in der 

Produk�on. Jedes Video wurden ei-

nem Dienstleistungs-Bereich gewid-

met. Andreas Mair, Landessekretär 

der Süd�roler Bauernjugend, produ-

zierte diese. Durch ein bewegtes Bild 

sollten die Filme so authen�sch wie 

möglich sein. Dem Betrachter soll es 

Bunt Gemischt 

so vorkommen als stehe er selbst 

direkt neben dem Geschehen. Onli-

ne sind bereits Patrizia Prantl mit 

„Kartoffelteigtaschen mit Ap-

felspeckfüllung“, Sonia Schwienba-

cher mit einem „Kranz aus Ölzwei-

gen“ und Chris�ne SchroB mit ei-

nem „Kräutersmoothie“. In Pla-

nung ist noch Sabine SchroB mit 

„alten Sorten und deren Samenge-

winnung“ sowie BrigiBa Trenkwal-

der mit „Weiden flechten“. Ebenso 

�
Alle Mitglieder des Dienstleistungsportals haben dieses Jahr ein Willkommensbrief mit Zer%fikat erhal-
ten.  Das Zer%fikat verdeutlicht, dass das Portal für Qualität steht, jede(r ) von Euch hat eine Ausbildung 
und das Aufnahmeverfahren absolviert. Gerne könnt Ihr es bei Euch zu Hause auPängen. 

wurde auch ein Schule am Bauern-

hof Film beim Aussermahrhof in St. 

Mar�n in Gsies gedreht. Ausge-

strahlt wurde er im November im Rai

-Sender Bozen im Format „Dialog“. Zu 

Besuch war die erste Klasse aus Nie-

derolang.  Er wird Mitte Dezember 

auch auf unserer Seite zu sehen sein. 

Alle Filme könnt Ihr auf unserer Sei-

te, Mediathek nachschauen: http://

www.baeuerinnen.it/wir-ueber-uns/mediathek/

content/141-video.html?limitstart=0   

Schaut doch mal vorbei! 

4. Öffentlichkeitsarbeit 

hof vor. Vertreten waren vor Ort 

Organisa�onen, Ämter und Ins�tu-

�onen, welche sich im Bereich um-

fassende Ernährungslehre in der 

Landwirtscha& bewegen.  

Da sich die deutsche Schulbroschüre 

„Bäuerinnen machen Schule“ dem 

Ende zuneigt, werden wir diese 

nachdrucken lassen und Korrektu-

ren und Verbesserunen anbringen! 

der Hinterseite könnt ihr auch gerne 

Euren Kontakt raufgeben).  

Für Gra%sexemplare könnt ihr Euch 

gern im Büro melden! 

 Nutzt die  

Möglichkeit  

Euren Kontakt  

anzubringen! 

 

Zukun& auf unsere italienische Seite.  

Solltet Ihr eine eigene Homepage 

besitzen und diese noch nicht auf 

unsere Seite verlinkt sein, dann biBe 

meldet Euch! Gerne verlinken wir 

diese! 
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5. Aus– & Weiterbildungen 
Bäuerinnen-Dienstleisterinnen—Weiterbildungsangebot im Jahr 2017 

Kommunika%on 

Zielgruppe: vorrangig für Botscha&e-
rin (bei nicht Erreichung der max. 

Teilnehmerzahl offen für alle Mitglie-

der des Dienstleistungsportals) 

Inhalt:  

individuell und emo�onal ansprechen, 

einen guten ersten Eindruck hinterlas-

sen, Körpersprache und Sprache effi-

zient und kundenorien�ert einsetze, 

Wirkung und Ausstrahlung durch Kör-

persprache und S�mme erzielen, Kun-

den über die Produkte ansprechen, 

Kunden über ihre Sinne ansprechen, 

mit anspruchsvollen Produktpräsenta-

�onen Aufmerksamkeit und Interesse 

wecken, Informa�onen gezielt und 

verständlich vermiBeln; 

Referent:  

Karl Kirchler, Kommunika%onstrainer 

Termin:  

Mi. 15.03.2017, 09.00 bis 16.30 Uhr 

Dauer:  sechs Stunden 

Ort: Bozen, SBB-Hauptsitz, Kanonikus

-Michael-Gamper-Straße 5 

Teilnahmegebühr: 60 Euro + MwSt. 

Maximale Teilnehmerzahl: 20 
 

Anmeldung: bis innerhalb Mi0woch, 

den 01. März 2017  

Krea%ves Gestalten mit Natur-
materialien – spannend vermi0elt   
Zielgruppe: vorranging für Referen-
%nnen (bei nicht Erreichung der 

max. Teilnehmerzahl offen für alle 

Mitglieder des Dienstleistungspor-

tals)  
 

Inhalt:  
didak�sche Modelle im Praxischeck, 
die Bedeutung der Didak�k für die 
Referententä�gkeit am Bsp. der Win-
terschule Ulten, Bastelmaterialien 
sammeln und ganzheitlich verwen-
den, kleines Getränk zubereiten, 
mit Weiden & Palmzweigen basteln; 
Referen%n:  

Franziska Schwienbacher, Koordina-
torin der Winterschule Ulten 

Termin:  

Di. 28.03.2017, 09.00 bis 16.30 Uhr 

Dauer: sechs Stunden 

Ort: Ulten, Wegleit Hof, St. Walburg 

Teilnahmegebühr: 60 Euro + MwSt. 

Maximale Teilnehmerzahl: 15 
 

Anmeldung: bis innerhalb Dienstag, 

den 14. März 2017  

Fachmodule 

Alle Informa%onen findet ihr im bei-
gefügten Folder mit Formularen! 
 

Ort: Fachschule Haslach 
Anmeldung: Fachschule Haslach 

fs.haslach@schule.sued%rol.it  

Anerkennung Basismodul: 
bei der Fachschule Haslach bis  

innerhalb Dezember 2016 

 

 

 

 

 

 

 

Anmeldung zu den Kursen unter: 
Südtiroler Bäuerinnenorganisation 
0471 999 460 / info@baeuerinnen.it  

AuZaukurs für 
„Brotzeitbäuerinnen“ zum Thema 
Lebensmi0elunverträglichkeiten 
und -allergien  
 

Inhalt:  Zöliakie, Laktoseintoleranz, 

Milcheiweißallergie , Histaminintole-

ranz und Folgerungen bei der Auswahl 

und Zubereitung der Speisen  
 

Termine:  
Di.10.01 (09.–12.00 & 13.30–16.30 
Uhr); Do.12. 01; Di.17.01; Do.19.01.17 

Teilnahmegebühr: 130 € inkl. Material  

Referen%n:  
Mar%na Ochsenreiter  
Voraussetzung: Lehrgang 
„Bäuerinnen–Brotzeit, gsund und guat“  
Anmeldung:  
Fachschule Haslach 
fs.haslach@schule.sued%rol.it  
FAX 0471 440 988  

Saatgutvermehrung in der Praxis 

Zielgruppe: vorrangig für Anbieterin-
nen von Hof- und Gartenführungen 

(bei nicht Erreichung der max. Teilneh-

merzahl offen für alle Mitglieder des 

Dienstleistungsportals) 

Inhalt:  

allgemeine Hinweise zur Saatgutver-

mehrung, vegeta�ve und genera�ve 

Vermehrung der Pflanzen, Saatgutreini-

gung, Saatgutlagerung und Saatgutge-

sundheit, Kulturdauer der Saatgutver-

mehrung, Vermehrungs�pps; 

Referen%n: Priska Etzthaler, Bäuerin 

Termin:  

Di. 31.01.2017, 14.00 bis 18.00 Uhr 

Dauer: vier Stunden 

Ort: Schenna, Oberhaslerhof 

Teilnahmegebühr: 40 Euro + MwSt. 

Maximale Teilnehmerzahl: 15 
 

Anmeldung: bis innerhalb Dienstag, 

den 17. Jänner 2017  

Botscha&erin für 
bäuerliche Produkte 
vom 14. Februar bis 18. Mai 2017;  
jeweils Di. von 09 bis 18:00 Uhr 
Prüfungsgespräch: nach Abschluss 

der Ausbildung (vorläufiger Termin 

09.06.2017)  
Kosten: 275 Euro inkl. Material 

Anmeldung: bis 10. Jänner 2017  
 

Referen%n 
vom 15. Februar bis 19. Mai 2017 

jeweils Mi. von 09 bis 18:00 Uhr 

1. Probekurs: nach Abschluss des 

Fachmoduls (Zeitraum 31.05.- 

22.06.2017) 

Prüfungsgespräch: nach Durchfüh-

rung des Probekureses (28./29.06.17)  

Kosten: 280 Euro inkl. Material 

Anmeldung: bis 10. Jänner 2017  

 Sie ist Bäuerin und begabt? 
Kennst Du vielleicht jeman-
den, der interessiert sein 
könnte….? 

Dann sag´s weiter! 
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Allergene rich%g kennzeichnen 

Die Kennzeichnungspflicht (u.a. E�-

ke]erung) von LebensmiBeln ist  

seit 03. Dezember 2014 europaweit 

verpflichtend und durch die Verord-

nung Nr. 1169/2011 einheitlich ge-

regelt. Allergene müssen in Zukun& 

auch bei Lose- Verkauf (z.B. am 

Bauernmarkt) und bei der Verabrei-

chung von Speisen und Getränken 

(Frühstück, Verpflegung und 

Schanktä�gkeiten) gekennzeichnet 

werden. Diese Regelung gilt auch 

für jene Bäuerinnen, welche 

Buffets anbieten.  

Die Informa�on über Allergene 

kann auf Schildern oder in anderen 

gleichwer�gen informa�onstechni-

schen Systemen enthalten sein, die 

für den Endverbraucher bzw. dem 

Gast gut sichtbar und leicht zu-

gänglich sind.  

Diese Tabelle ist eine Allgemeine 

und Generelle, welche einmal 

gemacht wird und dann für jedes 

Buffet verwendet werden kann.  

Die Bäuerin  muss aber immer ein 

schri&liches Dokument mithaben, 

aus dem klar und eindeu�g her-

vorgeht, in welchen Speisen wel-

che Allergene enthalten sind. Die-

ses Dokument muss sowohl für 

den Endverbraucher bzw. dem 

Gast (auf Anfrage) als auch für die 

Kontrollorgane leicht zugänglich 

sein. 

In diesem Falle kann die Praxis der 

allgemeinen Schilder wie bisher 

beibehalten werden. Der Süd�roler 

Bauernbund hat nun gemeinsam 

mit dem Süd�roler Wirtscha&sring 

eine Vorlage für dieses Dokument 

erarbeitet, das vom Amt für Hygie-

ne als geeignet erklärt wurde. 

Diese Tabelle muss auf das jeweili-

ge Buffet abges%mmt sein, wobei 

nicht jedes Produkt, das in der Ta-

belle aufgeschrieben ist, im Buffet 

serviert werden muss. Umgekehrt 

muss aber jedes Produkt, welches 

im Buffet ist, in der Tabelle zu fin-

den sein.  

Auf Anfrage schicken wir die Vorla-

gen der Tabellen per Post oder E-

Mail. 

Wir bi0en Euch nicht zu vergessen Euren E-Mail Posteingang des Ö&eren abzurufen.  

Besonders wir vom Büro kommunizieren mit Euch via E-Mail! � 

Nach wie vor beträgt der Preis für 

Schule am Bauernhof 12 Euro + 

22% MwSt.  

Wir werden beim Jahrestreffen 

über die weiteren SchriBe disku-

�eren. 

Schule am Bauernhof 

Kulinarik: Brotzeit 

Jahrestreffen DL und SaB 

BiBe haltet Euch den Montag, 27. 

März für das Jahrestreffen frei. 

Diesmal wäre es sehr schön, wenn 

viele von Euch erscheinen könnten!  

Da der Wunsch schon länger be-

stand, dass man Erfahrungen, 

Ideen, Probleme und Lösungen in 

den einzelnen Bereichsgruppen 

besprechen will, haben wir ent-

schlossen, das Jahrestreffen dafür 

zu nutzen! Dort habt ihr diesmal die 

Möglichkeit Euch in Eurer Gruppe  

auszutauschen! Informa�onen fol-

gen. 

Ort:  

Hauswirtscha& Haslach, Bozen 

Zer%fikate 

Wer dem Büro noch nicht die Zer%-

fikate seiner Ausbildungen (welche 

für das Dienstleistungsportal rele-

vant sind) geschickt hat, biBen wir 

dies so schnell wie möglich nachzu-

holen.  

Gewünschte Veränderungen oder 

Fotos für die Homepage könnt Ihr 

immer schicken, diese können wir 

stets aktualisieren! 



Impressum:   
Eigentümer und Herausgeber: Süd�roler Bäuerinnenorganisa�on (SBO) 

Redak�on, Fotos und Grafische Gestaltung: 

Verena Niederkofler, Monika Pircher, Theresia Unterfrauner, Ulrike Tonner; 

Das nächste Rundschreiben erscheint im Frühling 2017  
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Beigefügt ist der 

• Folder zu den Fachmodulen 

Kanonikus-Michael-Gamper-Str. 5 

39100 Bozen (BZ) 

Telefon: 0471 999 460 

E-Mail: info@baeuerinnen.it 

Homepage: www.baeuerinnen.it 

 

Wichtige Termine 
 

Alle Arbeitsgruppensprecher sind zum 

nächsten Treffen der AG – Vertreter, 

dass am  Mi0woch, den 7. März 2017 um 

09:00, BB Bozen staB findet, eingela-

den.   

 

Alle Bäuerinnen-Dienstleisterinnen und 

Anbieter für Schule am Bauernhof sind 

zum Jahrestreffen am Montag, den 
27.März 2017 in der Fachschule Haslach, 

Bozen eingeladen. 
 

Vorausschau 
Kochshows auf der Messe Agridirect vom 

Sa 18. Februar bis 20 Februar 2017.  
 

Eindrücke 2016… 

Mathilde Wieser näht mit den Besuchern auf 
der Krea%v eine Du&maus 

Die Besucher mausern sich... 

Die Fachschule Haslach verwöhnte mit ei-
nem besonders ausgefallenen Buffet 

Helmut Köcher, Präsident Meran
(o) Winfes%val mit Edith Regele 
und Elisabeth Pichler  

Keine Angst vor der großen Bühne... 

Brigi0a Trenkwalder in der Gartenmarkai-
liale Mals beim Adventkranz Winden 

Bastel dir Deinen Adventkranz... 

Die Milchbotscha&erinnen beim Einfüh-
rungstreffen Ende Oktober  

Milch auf Reisen... 

Advent beim Gärtner ... 

10 Jahre DL-Portal, wir genießen... 

Franziska Braunhofer mit Kräuter-
salben in der Gärtnerei Wielander 

Ju0a und Priska auf Ihrem Stand beim 
Meraner Kräutertag 

Kräuterfreunde…. 

Erntedankfest 2016: Monika Schwembacher 
kocht Vinschger Spinatknödel. 

Deine Heimat auf dem Teller... 

Lern– und Spielefest Kloster Neus%&: Mar%-
na Irsara und Ricky Huber filzen Äpfelchen 

Lern– und Spielefest... 

Heuherzen... 

Milchfest Fane Alm: in der Bastelhü0e war 
der Andrang groß 


